
AnMgMm 
für -ie Erz-iöcese Freiburg. 

%ro. 22 Mittwoch, den 28. November 1885. 

Aufruf zu WeiLrägen 
für die Errichtung eines Grabmonuments des ##^1, Sifchofs Dr. Lothar von Kübel. 

3n ber gad;t be8 13/14. «ptil 1868 entfiel ber ßirtenftab ben Rauben be8 greifen ergbifcbofa $ermann bon 
^icart unb schlossen sich für immer seine Angen für dieses zeitliche Leben. Seitdem deckt nur ein einfacher Stein mit 
Namensinschrift die Gruft, welche die irdischen Ueberreste des hochoerdienten Kirchenfürsten umschließt. Erzbischof Her- 
man» wird stets in s-g-nsr-ich-m Andenke» bleibe,n Wenn nach die Zeit, in welcher er gelebt „nd gewirkt, immer mehr 
in die Vergangenheit znrncktritt, so wird doch sein Name lind der Rahm seiner Verdienste in de» Annalen der Er, - 
diöcese fortleben. 0 

D'lidjt lange vor seinem Tode, den 22. März 1868, am Tage feines 25jährigen Erzbischofs-Jubiläums, erhielt der 
fbnl zum W e r h b 1 s ch o f erwählte Domdekan Dr. Lothar Kübel die Consekration, welcher nach dem Dahinscheiden 

des Erzbischofs durch die am 15. April erfolgte Wahl des Metropolitankapitels zum Verweser der Erzdiöcese aufgestellt 
wurde. Mit welch' apostolischer Hirtentreue, mit welch' selbstloser Aufopferung, mit welcher Kraft und Weisheit er sein 
Amt verwaltete, welche Kämpfe er zu bestehen hatte, das lebt noch frisch in der Erinnerung Aller. Es war dem Erz- 
bi8tbum8bermefer gegönnt, ba8 herannahen einer frieblicberen ißeriobe gn erleben. 9Mb barauf fans er unerwartet babin, 

T kT* iS-!' würbe im Münster an ber Seite be8 @rgbi#of8 ßermann beigefe^t. 98er bie 
®r“ statte beider Bischöfe betrachtet, dem mögen die Worte in Erinnerung kommen, welche die Kirche von den Apostel- 
JUrs

f
e" Pe rnv und Paulus gebraucht: Qaomodo in vita sua dilexerunt se, ita et in morte non sunt separat!: Wie 

be8 Aterna mdgewirh unb born ^a§re 1868 bi8 1881 bie Seminaristen in St. Sßeter gu ^riestern geweift. @8 gibt 
kein Dorf m der Erzdiöcese, welches er auf feinen Firmuugs- und Visitationsreisen nicht besucht hätte: überall sammel- 

“* ®^“rm *“ æi“6tr' mv "î* ""ch I-m Andên wenigstens 
8m@rübHng biefe8 3abre8 berief Seine %ceHeng ber ßocbwürbigfte $err Srgbifcbof Dr_3obanne8 Baptifta Orbin 

eine Versammlung von Vertrauensmännern und Sachverständigen ein, welcher Er selbst präsidirte, um darüber zu rath- 

bat Seme Meng ber Wmürbigfte ßerr @rgbifcbbf Dr. 3obanne8 «aptifta Orbin gn weiterer Berantaffung ba8 unter: 
ge#ete engere Gomite bestem. 3)ie Mittet gurerfteQung ber ergbif^^o^^$ermann=Statue finb gnm größten $bei(e aufge. 
010^, bagegen fehlen dieselben noch gänzlich zu einem einfacheren Grabdenkmal für Bischof Kübel. Wir erlauben uns 

2 ^ 0itte um freimiüige beitrüge für herfteüung be8 93if^^of8ben(ma^8 gu fteïïen. Auch die kleinste Gabe wird von den Unterzeichneten dankbar angenommen 
Frei bur g, den 22. November 1883. 
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Pfründebesetzungen. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei Röthenbach, Decanats 
Villingen, dem bisherigen Pfarrer Adolf Sie bold in Hofsgrund verliehen und hat derselbe den 8. November l. I. 
die kanonische Institution erhalten. 

Dem von der Freiherrlichen Familie Röder von Diersburg auf die Pfarrei Oberweier, Decanats Lahr, prä- 
sentirten Pfarrer Josef Schulz, bisherigen Pfarrverweser daselbst und Pfarrer von Jechtingen, wurde den 11. No- 
vember l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Erlaucht dem Herrn Grafen Wenzeslaus Karl von Leiningen - Billigheim auf die Pfarrei 
Billigheim, Decanats Mosbach, präsentirten Pfarrer Karl Mayer, bisherigen Pfarrverweser daselbst, wurde den 
15. November l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Bersetzungen. 

Den 7. November: Josef Eckert, Vicar in Beuggen i. g. E. nach Liel. 
Franz Josef Sohl er, Pfarrverweser in Flehingen i g. E. nach Michelbach. 

Den 13. November: Peter Kaufmann, Vicar in Kiechlinsbergen i. g. E. nach Ziegel Hansen. 
Christian Mühlin g, Vicar in Ziegelhausen i g. E. nach Malsch, Dec. Ettlingen. 

Den 15. November: Josef Battlehner, Pfarrverweser in Külsheim i. g. E. nach Wenkheim. 
Augustin Loos, Pfarrverweser in St Leon i. g. E. nach Osterburken. 
Ignaz B echtold, Pfarrverweser in Hoppetenzell als Caplaneiverweser nach Pfaffen Weiler. 

Den 19. November: Andreas Boch, Pfarrer in Neckargerach mit Absenzbewilligung als Pfarrverweser nach 
Dörlesberg. 

Stefan Eng ert, Pfarrverweser in Hundheim i. g. E. nach Neckar g erach. 
Peter Schäfer, Pfarrverweser in Gambnrg i. g. E. nach Weingarten, Dec. Bruchsal. 
Johann Schell, Pfarrverweser in Hilzingen i. g. E. nach Wald mühlb ach. 
Franz Walter, Pfarrverweser in Ringsheim i. g. E. nach Lan g enbrücken. 
Stefan Wörner, Pfarrverweser in Schöllbronn i. g. E. nach Bühlerthal. 

Meßner« und Organistendienst.Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 21. Juni: Hauptlehrer Felix Steinhart als Organist an der Pfarrkirche in Wiechs. 
Den 5. Juli: Hauptlehrer Ferdinand Eggert als Organist an der Pfarrkirche zu Lösfingen. 
Den 6. September: Kirchenfondsrechner Wilhelm Heun als Meßner und Glöckner au der Pfarrkirche zu Dallan. 
Den 20. September: Hauptlehrer Julius Berger als Organist an der Pfarrkirche zu Schelingen. 
Den 18. Oktober: Julius Achstetter als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Frendenberg. 
Den 25. Oktober: Hauptlehrer Rudolf Steiubrenner als Organist an der Pfarrkirche B. M. V. iit Bruchsal. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


